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Friedenshirtenbrief VO 1983 SOWIe auf den vorlıegenden Minderheit VO Frauen. So verschieden die Stimme
den Frauen 1mM einzelnen auch seı]len alle wollten in ıhrenBericht der Bernadın-Kommission eingehen. Dıie Gläubi-

SCH der US-Kıiırche rutfen S$1e einem verstärkten Enga- Anlıegen SC  n werden, Bischof Josef Imesch
gEMENT für den Weltfrieden durch Gebet, Erziehung und VO Joliet (INlınoı1s). Scharf krıtisıerten die Bischöfte das
andere Formen der Friedensarbeit auf Weiıtere Themen vatıkanısche Dokument über die Bedeutung und Lehrau-
auf der Tagesordnung dieser Vollversammlung der US- Orıltät VO Bischofskonferenzen. Das den Bischofskonfe-
Bischotskonferenz der geplante Hırtenbrief Fra- reNzen 2A0 Stellungnahme vorlıegende Dokument wurde
gen D“O  S Frauen In Kırche un Gesellschafrt. Der Vorsıt- mehrheıtliıch als „inadäquat” bzw „unzureiıchend”“ be-
zende der Bischofskommission, die den vorlıegenden zeichnet. Eıne Kommissıon, bestehend 4aUS trüheren Kon-
ersten Entwurf verarbeıtete, verwahrte sıch dıe An- ferenzvorsitzenden, wurde miI1ıt der Abfassung eiıner
sıcht, dieser berücksichtige VOT allem dıe Posıtion eıner Antwort den Heılıgen Stuhl beauftragt.
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OCKENFELS, Politisierter Glaube? Zum Sozıallehre, der sıch die Einleitung ekennt (S Z2Z),

Spannungsverhältnis zwıschen Katholischer Soz1iallehre sondern die Art un Weıse, WI1eEe S1Ee In der Arbeıt teiılweıse
un: Politischer Theologie. Institut tür Gesellschaftswis- umgeSeLz wiırd.
senschaften Walberberg/1IfG Verlagsgesellschaft Bonn
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ALTER Generationen eines Jahrhunderts.
Die Dıskussion das VO Johann Baptıst Metz 1Ns (3e- Wechsel der Jugendgenerationen 1mM Jahrhunderttrend
spräch gyebrachte Programm eıner „Politischen Theolo- Zur Geschichte der Jugend iın Deutschland on 1871 bıs
.  z1€ ErregLtE dıie (GGemüter In den spaten sechzıiger un 1985 Leske Budrich, Opladen 1988 362 24,80
rühen sıebzıiger Jahren. Geblieben 1Sst über Jene Diskus-
S10N hınaus die Frage nach den Prinzıpien un Methoden Walter Jaıde, bekannter Jugendforscher, befafist VOT allem,
des theologisch-kirchlichen Umgangs mMIt der politisch- aber keineswegs ausschliefßlich MI1t dem Beziehungsver-
gesellschaftlıchen Wirklichkeit. Dıie Arbeıt on Ockentels ältnıs Jugend-Polıitık, hat sıch mı1t diıesem Buch

andelt sıch dıe überarbeıtete und erweıterte Fas- sechr Anspruchsvolles VOTBCNOMMECN. Eıne Darstellung
SuNg seiıner Augsburger Habiılitationsschrift VO 1984 des Wandels In den verschiedenen Jugendgenerationen
versucht eınen klärenden Beıtrag dazu durch dıie vergleı- seIit dem deutsch-französischen Krıeg, über dıe beıden
chende Gegenüberstellung VO Politischer Theologie und Weltkriege un die Weımarer Jugend hıinweg bıs In dıe
Katholischer Soziallehre: Dabe!ı zıieht tür erstere NnUu unmıiıttelbare Gegenwart, Studentenrevolte un: U0O-Ge-
das Werk VO  —_ Johann Baptıst Metz heran, VO der „Christ- neratıon eingeschlossen. Dıies alles dargestellt auf dem
lıchen Anthropozentrik” 4US dem Jahr 19672 bıs Arbe1- Hıntergrund der kulturellen, wirtschafttlichen un: polıtı-
ten aus den achtziger Jahren. Die Katholische Soz1al- schen Verhältnisse insgesamt un: spezıell, SOWEeIt diıese
lehre macht fast ausschliefßlich den einschlägıigen Einflu{fß nehmen auf Lebenschancen un Lebensart der Ju-
lehramtlichen Dokumenten UNSerTres un des etzten Jahr- gendlıchen. Intendiert WAar damıt ber wenıger eın Spiegel
hunderts test. Dıie Arbeit 1St systematısch angelegt. Sozıal- kulturbedingten Verhaltens der verschiedenen (Generatıo-
lehre un: Politische Theologie werden nach iıhrem NC  - 1m Verhältnis zueınander un den jeweıligen Er-
Verständnıs VO  S} Neuzeıt un Aufklärung, VO Glaube wachsenengenerationen, sondern i1ne Art Sozlalge-
un: Welt, VO Theologie und Polıtıik und VO Kırche und schichte der eutschen Jugend OZUSaSCNH 1m Fünfgenera-
Politik beiragt. 7/wel Eindrücke drängen sıch be] der Lek- tionentakt. Umftfassend gelungen 1sSt das auch nıcht. Dazu
türe VOT allem auf Die Gegenüberstellung 1St insofern bleibt ine analytische Schwäche des Buches die Kenn-
problematısch, als sıch 1mM eınen Fall das (zumal zeichnung sowochl der Eınzelgenerationen, ber VOT allem
me1lst 1Ur 4U S knappen LEsSsays un: Skizzen bestehende) der Brüche un: Übergänge zwıschen ihnen rudımen-
erk eınes Theologen, 1m anderen eın In Jahrzehnten tar Aber alleın schon, W as In einer ELWAS spröden Art A4U S

entstandenes Konvolut lehramtlıcher Dokumente han- sozialgeschichtlichen Daten VO Gesundheitswesen
delt /weıtens interpretlert Ockentels dıe Katholische SO- über dıe diversen Einflüsse auf die primären Soz1alısato-
ziallehre durchgehend 1ın bonam artem (das zeıgt sıch be] RM (Famıilıe!) bıs ZU Gesundheitszustand der Jungen
der Bewertung päpstlicher AÄußerungen des Jahrhun- Generatıon gesammelt ISt, macht das Buch eıner hılt-
derts) un: verzichtet weıtgehend auftf kritische Rückfra- reichen Lektüre. Und In der Art W1€e Jaıde sıch 1ne-
SCH (dıe sıch 3 beim Ordnungsdenken der Soziallehre ATC Vertallstheorien wendet, INa INa ihm aller
aufdrängen würden), während Deftizite und Getahren Wıdersprüche in der Gesamtentwicklung, die nıcht
der Politischen Theologie überschart markiıert und Al leugnet, recht geben. Insgesamt gebühre dem „Weltgeist”
manchen tellen überzeichnet. Problematisch 1St nıcht die tür das, W as während der etzten 100 Jahre mMI1t der Ju
grundsätzlıche Optıon des Vertassers tür dıe Katholische gend angestellt habe, Respekt.


